
 

 

Führerschein Klasse BE 



Vorschriften: 

Anhand der Zulassungsscheine, und Aufschriften kann man ermitteln, ob das Ziehen der 

Fahzeugkombination zulässig ist! 

Wann benötigt man einen BE – Führerschein? 

 Wenn das höchstzulässige Gesamtgewicht von Zugfahrzeug und Anhänger höher ist 

als 3500kg. 

Wie schwer darf ein Anhänger am Zugfahrzeug werden?  

(Gewichtsverhältnis Zugfahrzeug/Anhänger) 

 Das Gesamtgewicht (tatsächliche Gewicht) vom Anhänger darf nicht höher sein, als 

die höchstzulässige Anhängelast des Zugfahrzeuges. 

Länge/Breite/Höhe: 

 Max. Länge - ein Fahrzeug – 12m 

 Max. Länge – Fahrzeug und Ladung – 16m 

 Max. Länge – beide Fahrzeuge zusammen – 18,75m 

 Max. Breite – 2,55m 

 Max. Höhe – 4m 

Gewicht: 

 Max. 7 Tonnen (Zugfahrzeug und Anhänger) 

Aufschriften: 

 Anhänger (Ausnahme: Wohnwagen) müssen 

auf der rechten Fahrzeugseite folgende 

Aufschriften führen: 

 Eigenmasse 

 Höchste zulässige Gesamtmasse – bei Anhängern bis 3500 kg 

höchste zulässige Gesamtmasse kann auch die genehmigte Bandbreite 

angeschrieben sein 

 Höchste zulässige Achslasten 

 Höchste zulässige Nutzlast 

 

Stützlast/Deichsellast: 

Die Deichsellast sollte ca. so hoch sein wie die Stützlast, aber nicht darüber! 

Deichsellast kann man verändern, indem man die Ladungsposition am Anhänger verändert! 



Ladungssicherung: 

 

 Kraftschlüssig (Spanngurt oder anstehen lassen) 

 Formschlüssig (Einkeilen, bzw. anstehen lassen) 
 Ladung darf bei normalem Fahrbetrieb nicht 

verrutschen 

 Optional kann man Antirutschmatten zusätzlich verwenden 

 Ladung darf links und rechts max. 20cm über das Fahrzeug hinausragen, aber nie 

breiter werden als 2,55m 

 Ladung darf hinten hinausragen, ab 1m –  Kennzeichnungspflicht! 

 

Langgutfuhre:  

 Fahrzeug mit Ladung länger als 14m 

 Ladung ragt mehr als ein 1/4 der Fahrzeuglänge hinaus 

 Geschwindigkeit: 50 / 50 / 70 / 70 

 

Bremsanlage: 

Anhänger mit einer höchsten zulässigen Gesamtmasse bis zu 3500 kg können 

auflaufgebremst sein: sie bremsen erst, wenn der Anhänger auf das bereits langsamer 

werdende Zugfahrzeug aufläuft. 

Nachteile der Auflaufbremse: 

 Die Bremswirkung des Anhängers ist kaum dosierbar! 

 Beim Bergabfahren überhitzen die Bremsen, da die Bremsen dauernd wirken – 

Kühlpause machen! 

 Keine gestreckte Bremsung möglich – Einknick-Gefahr! 

 Bergauf sehr wenig Bremsleistung! 

 Beim Rückwärtsfahren kann die Bremse ausgelöst werden! 

 

 

 

 

 



 

 

Außenkontrollen: 

 

Rundgangkontrolle: 
 

 Beleuchtung kontrollieren 

 Pickerl auf Gültigkeit überprüfen 

 Plane kontrollieren 

 Kein Schnee oder Eis am Anhänger 

 Reifen Beschädigungen 

 Rahmenbeschädigungen 

 Auflaufbremse kontrollieren 

 Anhebeversuch – ob die Fahrzeuge ordentlich verbunden sind!!! 

 

Beleuchtung: 

Vorne:  

o weiße Reflektoren 

o Ab einer Breite von 1,60m, oder wenn der Anhänger breiter als das Zugfahrzeug ist – 

2 weiße Begrenzungslichter 

Seitlich: 

o Ab 4m Länge – orange Reflektoren 

o Ab 6m Länge – orange Seitenmarkierungsleuchte 

o Ab einer Breite von 2,10m müssen seitlich zusätzlich Umrissleuchten angebracht 

sein! 

 

Hinten:  

o 2 rote Schlussleuchten 

o 2 rote Bremsleuchten 

o Kennzeichenbeleuchtung 

o 2 gelb-rote Blinker 

o 2 rote dreieckige Rückstrahler 

o 2 Umrissleuchten ab 2,10m Breite 
 

 

 

 

 

 

 



Reifen: Führe bitte regelmäßig eine Sichtkontrolle durch! 

1) Beschädigungen:    

 Risse / Schnitte 

 Beulen 

 eingefahrene Gegenstände 

 Beschädigungen an der Felge 

 Beschädigung am Ventil 

 

 

 

2) Mindestprofiltiefe:  
 

 Eine grobe Kontrolle ist mittels Tiefenwertindikator (TWI, Firmenlogo, 

Pfeil,…) möglich. 

 Bei der Kontrolle mittels Tiefenwertindikator: Wenn der Indikator und das 

Profil eine Ebene bilden, ist die Mindestprofiltiefe erreicht.  

 

 

 

Eine genaue Messung ist aber nur mittels Profilmesslehre möglich. 
 

 
 

 

Sommerreifen:    1,6mm Mindestprofiltiefe 
 

 

Spikereifen: Wenn am Zugfahrzeug Spikereifen montiert sind, müssen auch am  

  Anhänger Spikereifen montiert sein! 
 

 
 
3) Reifenabnutzung: 
 

 Die Mindestprofiltiefe muss auf mind. 75% der 

Lauffläche gegeben sein. 

  Das heißt, das Profil sollte sich gleichmäßig abnutzen. 
 

 Bei zu viel Reifendruck nutzt sich der Reifen in der 

Laufflächenmitte stark ab. 

 Bei zu wenig Reifendruck nutzt sich der Reifen an beiden Rändern 

der Lauffläche ab. 

 

4) Reifenfülldruck:    Einmal im Monat sollte der Reifendruck auf allen Rädern mittels 

    Manometer kontrolliert werden.  







 

 

Abkuppeln des Anhängers:  

1. Anhänger an geeigneter Stelle abstellen 

Anhänger dürfen nur mit einem Zugfahrzeug auf öffentlichen Verkehrsflächen 

abgestellt werden. 

Ausnahmen:   Zum Be- und Entladen 

   Bei behördlicher Bewilligung 

2. Das Zugfahrzeug nach dem Zurücksetzen wieder ein kleines Stück nach vor 

rollen, damit die Auflaufbremse entspannt ist! 

3. Feststellbremse beim Anhänger anziehen 

4. Unterlegkeil unterlegen 

5. Stützrad absenken 

6. Anhängerstützen ausfahren und fixieren 

7. Das Reißseil lösen und von der Anhängekupplung entfernen 

8. Die elektrische  Verbindung abschließen 

9. Anhängekupplung öffnen und geöffnet halten und gleichzeitig die Deichsel 

mit der Kurbel am Stützrad anheben 

10. Mit dem Zugfahrzeug vom Anhänger wegfahren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Übungen im verkehrsfreien Raum: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1) Rückwärts durch Tor: 
 

2) Rückwärts an Rampe: 

 

 



 

3) Seitliches Versetzen in Rückwärtsfahrt: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4) Zielbremsung:  

 

 
 

 

 

 

 


